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Wie in den vorherigen Jahren (zuletzt Hänel, 
2006) sind hier wieder die Daten der Wetter-
station und der Photovoltaikanlage (Leihga-
be der Stadtwerke Osnabrück) für die Jahre 
2006  und  2007  zusammengefasst,  nähere 
Erläuterungen zu den Messmethoden sind 
bei Hänel (1998) zu finden. Als langjährige 
Mittelwerte wurden die vom Deutschen Wet-
terdienst auf seiner Internetseite (www.dwd.
de) veröffentlichten Werte für die Jahre 1961-
1990 verwendet. In den Tabellen 1 und 2 sind 
die Monatswerte für 2006 und 2007 zusam-
mengestellt. Da der Regenmesser weiterhin 
defekt  ist,  wurden  wiederum  die  Nieder-
schlagsmengen angegeben, die an der Wet-
terwarte des Deutschen Wetterdienstes ge-
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messen  wurden  und  in  der  Neuen  Osna-
brücker Zeitung publiziert werden. 
Nachdem ab Herbst die Datenerfassung 
der Photovoltaikanlage ausgefallen war, wur-
de im Jahre 2006 die Anlage durch die Finan-
zierung der Stadtwerke Osnabrück ausge-
baut und mit einer neuen Datenerfassung 
versehen. Die Fläche der alten Anlage von 
9 m² wurde um 14 Module STP-145S mit einer 
Fläche von 18 m² vergrößert, die unter einer 
Neigung von 30° nach Südwesten orientiert 
sind. Die Gesamtspitzenleistung der Anlage 
wurde dadurch um 2030 Watt auf insgesamt 
3350 Watt erhöht. Die Einspeisung ins Strom-
netz des Museums erfolgt über zwei Wech-






































































Abb. 1: Monatliche Nieder-
schlagssummen  (in  mm 
oder  l/m²)  für  2006  und 
2007 der Wetterwarte des 
deutschen Wetterdienstes 
verglichen mit den langjäh-











































































Messung 2006: 900 kWh











































Abb.  2:  Monatsmittel  der 
Temperatur 2006 und 2007 
(in  °C)  verglichen  mit  den 
langjährigen Mittelwerten.
Abb. 3: Monatliche Sonnen-
einstrahlung 2006 und 2007 
(in kWh/m²) verglichen mit 
den  langjährigen  Mittel-
werten.
Abb. 4: Monatliche Erträge 
der Photovoltaikanlage 2006 
und  2007  (in  kWh)  vergli 
chen  mit  den Werten  von 
2004.Wetterdaten für die Jahre 2006 und 2007
65
fassung ermöglichen. Im ersten 
Betriebsjahr  von  September 
2006 bis August 2007 wurden 
2741 kWh erzeugt, was etwa 
dem  Stromverbrauch  eines 
durchschnittlichen  Zwei-Per-
sonen-Haushaltes entspricht.
In Abb. 1 sind die monatli-
chen  Niederschlagssummen 
dargestellt,  wie  im  Bundes-
durchschnitt lagen die Nieder-
schläge  im  Jahre  2006  unter 
und im Jahre 2007 über dem 
Durchschnitt.  In  2006  fiel  im 
August besonders viel, im Sep-
tember  wenig  Niederschlag. 
Während 2007 in den Monaten 
Januar und Mai besonders viele 
Niederschläge fielen, war der 
April fast ohne Niederschlag. In 
der Abb. 2 sind die Monatsmit-
tel  der  Temperatur  aufgetra-
gen, wobei in beiden Jahren 
während  fast  allen  Monaten 
die mittlere Temperatur über 
dem  langjährigen  Mittel  lag. 
Besonders deutlich fällt der Juli 
2006 heraus, er war nach den 
Messungen  des  Deutschen 
Wetterdienstes  der  wärmste 
seit  der  regelmäßigen  Auf-
zeichnungen.  Ungewöhnlich 
ist ferner, dass der September 
wärmer als der August war, alle 
Herbstmonate zusammen be-
scherten  auch  noch  den 
wärmsten Herbst seit Beginn 
der Wetteraufzeichnungen. Die 
Monatsmitteltemperaturen 
bleiben bis August 2007 über-
durchschnittlich,  erst  die 
Herbstmonate 2007 sind etwas 
kühler als der Durchschnitt. Ein 
ähnlicher Trend zeigt sich auch 
bei  der  Sonneneinstrahlung 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































2006  herausragt.  Die  Erträge  der 
Photovoltaikanlage (Abb.4) sind erst 
wieder für das Jahr 2007 vollständig. 
Der Vergleich  mit  dem  Jahr  2004, 
dem letzten, für das vollständige Da-
ten vorliegen, zeigen, dass die neue 
Anlage deutlich mehr Strom liefert.
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